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Bern, 9. Dezember 2025 

KMU schlagen Alarm: Dreifachbelastung und dazu Chaos 

Die aktuelle Diskussion rund um eine mögliche Rückkehr der UKW-Verbreitung sorgt in der 
Schweizer Wirtschaft für Stirnrunzeln. Nachdem zahlreiche KMU viel Geld in den Umstieg auf 
DAB+ investiert haben, wird nun politisch über eine erneute Aufrüstung der UKW-Infrastruktur 
nachgedacht. Für viele ein unverständlicher Zickzackkurs und ärgerlich, da die meisten KMU 
bereits umgerüstet haben. Hinzu kommt die Dreifachbelastung durch Abgaben: KMU-Mitarbei-
tende und Inhaber bezahlen eine private SRG-Gebühr, das KMU eine SRG-Steuer und zusätz-
lich gibt’s eine Gebühr wegen der Nutzungsrechte von Musik.  

Bereits heute tragen KMU eine erhebliche Gebührenlast: So zahlen die Gewerbetreibenden und ihre 
Mitarbeitenden eine SRG-Abgabe im Privathaushalt, der Unternehmer bezahlt eine SRG-Steuer und 
zusätzlich bezahlen die Unternehmen eine SUISA-Gebühr, sobald im Geschäft oder unterwegs bei 
der Arbeit im Auto Musik läuft. Mit anderen Worten: Ob Coiffeure, Boutiquen, Restaurationsbetriebe 
oder Dienstleister im Aussendienst: Viele Betriebe bezahlen doppelt oder dreifach – für denselben 
Medienkonsum.  

«Wir sprechen hier von Unternehmen, die Arbeitsplätze schaffen, Lehrstellen anbieten und wesentlich 
zur Wertschöpfung beitragen», sagt Urs Furrer, Direktor des Schweizerischen Gewerbeverbandes. 
«Statt diese zu entlasten, werden sie sie mit einer Dreifach-Abgabe konfrontiert.» 

UKW-Abschaltung: Investitionen vernichtet – und jetzt alles zurück? 

Mit der Abschaltung der UKW-Verbreitung durch die SRG mussten viele Betriebe sowie Autofahrerin-
nen und Autofahrer ihre Geräte kostenpflichtig auf DAB+ umrüsten. Installationen und neue Auto- 
radios kosteten oft mehrere hundert Franken.  

Die nun im Parlament diskutierte Rückkehr oder Verlängerung der UKW-Ausstrahlung stellt diese  
Investitionen nachträglich infrage. KMU sehen darin ein weiteres Beispiel mangelnder Planungssicher-
heit. Hinzu kommt der Ärger wegen der SRG-Doppelbesteuerung. KMU-Besitzer bezahlen zum einen 
im Privathaushalt eine Gebühr von 335 Franken jährlich und nochmals bis zu maximal 50'000 Franken 
SRG-Steuer als Unternehmer. Hinzu kommt diese SUISA-Gebühr für alle, die im Hintergrund Musik 
laufen lassen. Der Tarif wird aktuell neu verhandelt.  

Die Schweizer KMU stehen unter wachsendem Druck. Während sie Tag für Tag zur Stabilität der Wirt-
schaft beitragen, werden sie von staatlichen Gebühren und Abgaben gleich mehrfach getroffen.  
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Weitere Auskünfte 

SR Fabio Regazzi, Präsident, 079 253 12 74, fabio.regazzi@parl.ch  
Urs Furrer, Direktor, 079 215 81 30, u.furrer@sgv-usam.ch 

 

 

 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und über 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 
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